
Vorstellung
Nachhaltigkeitsstrategie
in der Beschaffung für
potenzielle neue Lieferanten

22. – 25. September 2026 | Berlin



Die Deutsche Bahn hat sich als Konzern ambitionierte 
ökologische und soziale Ziele gesetzt und hält ihre Erreichung 
konzernweit nach

1,5  °C-Pfad zur Dekarbonisierung gemäß SBTi

100 % Ökostrom im 
DB-Bahnstrommix

2038 Entlastung aller 
betroffenen

Anwohner:innen 
von 

Schienenverkehrs-
lärm

2050

40 % Frauen 
in 

Führungspositionen

2035

Angestrebte
Kreislaufwirtschaft

gemäß KrWG

 Net-Zero-Emissionen gemäß SBTi

Net-Zero-
Emissionen
gemäß SBTi

2040

 Reduktion absolute CO2e-Emissionen3: Scope 1  2 um 63 % Scope 3.11 um 63 %Scope 3.3 um 40 %

Reduktion absolute 
CO2e-Emissionen3:

Scope 1 & 2 um 63 % 
Scope 3.11 um 63 %
Scope 3.3 um 40 %

2034

Entlastung von 50 % 
der betroffenen 

Anwohner:innen von 
Schienen-

verkehrslärm

2030

80 % Ökostrom im 
DB-Bahnstrommix

Recyclingquote über 95%

100 % Ökostrom in 
allen von DB Energie 
belieferten Werken, 
Bürogebäuden und 

Bahnhöfen1

2025

(1) In Deutschland; (2) zur Setzung eines wissenschaftsbasierten Emissionsreduktionsziels gemäß Emissionsvolumen in Scope 3.1 und 3.2; (3) Im Vergleich zu 2019

Supplier Engagement Target (SET) für 66% der Lieferanten2:

Supplier 
Engagement Target 

(SET) 
für 66% der 

Lieferanten2:

2029
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Nachhaltigkeitsstrategie der Deutschen Bahn: 
Was sich aus der Grundsatzerklärung der DB für potenzielle neue Lieferanten der DB 
ergibt

Wir wollen eine verantwortungsvolle und 
nachhaltige Wertschöpfung im eigenen 
Geschäftsbereich sowie entlang unserer 
Lieferkette gewährleisten. Dazu richten wir 
unser Handeln an international anerkannten 
Menschenrechten, Arbeitsstandards und 
umweltbezogenen Pflichten aus.

Zentrales Instrument ist ein angemessenes und 
wirksames Risikomanagement. Es dient dazu, 
menschenrechtliche und umweltbezogene 
Risiken zu erkennen, zu bewerten, zu 
priorisieren und durch geeignete Maßnahmen 
zu adressieren. Unsere Sorgfaltsprozesse 
entwickeln wir kontinuierlich weiter.

Lieferanten sind ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Sorgfaltsprozesse, weil menschen- 
rechtliche und umweltbezogene Risiken auch 
entlang der Lieferkette entstehen können. 

Die Grundsatzerklärung stellt fest, dass die 
Risiken im Zuliefererbereich insgesamt höher 
sind als im eigenen Geschäftsbereich.

Unmittelbare Zulieferer werden daher 
risikobasiert in die Risikoanalyse und in 
mögliche Folgeprozesse einbezogen. Dazu 
können unter anderem Nachhaltigkeits- 
bewertungen, Gespräche, Maßnahmenpläne, 
Audits oder vertragliche Regelungen gehören. 
Grundlage bleibt ein kooperativer Umgang mit 
den Lieferanten.

Von Lieferanten erwarten wir, dass sie 
Menschenrechte und Umweltstandards achten, 
entsprechende Risiken angemessen steuern 
und diese Anforderungen auch in ihrer eigenen 
Lieferkette adressieren. Risikobasiert können 
sie in Prüf- und Maßnahmenprozesse einbezo- 
gen werden, etwa durch Informationsabfragen, 
Bewertungen, Gespräche, Maßnahmenpläne, 
Audits oder vertragliche Zusicherungen. 

Bei festgestellten oder drohenden 
Pflichtverletzungen können 
Abhilfemaßnahmen erforderlich werden; bei 
schwerwiegenden Verstößen behält sich die 
DB angemessene Sanktionen bis hin zur 
Beendigung der Geschäftsbeziehung vor.

Welche Ziele verfolgen wir? Welche Rolle spielen Lieferanten? Was ergibt sich daraus für unsere 
Lieferanten?

Menschenrechte und Umwelt schützen – gemeinsam mit unseren Lieferanten
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Nachhaltigkeitsstrategie der Deutschen Bahn: Was die Verwendung des „DB-
Verhaltenskodex für Geschäftspartner“ für potenzielle neue Lieferanten der DB bedeutet

Wir verfolgen das Ziel, einen möglichst großen 
Beitrag zu einer nachhaltigen Mobilitäts- 
entwicklung zu leisten. Grundlage dafür sind 
transparente Lieferketten, eine nachhaltige 
Gestaltung der Beschaffung sowie die 
Orientierung an ethischen und rechtlichen 
Standards. 

Der DB-Verhaltenskodex für Geschäftspartner 
bildet dabei einen zentralen Ausgangspunkt für 
nachhaltige Lieferketten und konkrete 
Beschaffungsentscheidungen.

Lieferanten spielen eine aktive Rolle für den 
gemeinsamen Geschäftserfolg. Mit ihren 
Nachhaltigkeitsleistungen und ihrer 
Innovationskraft tragen sie dazu bei, 
nachhaltige Mobilität und transparente 
Lieferketten zu unterstützen. 

Als starke Partner sind sie damit ein 
wesentlicher Bestandteil der nachhaltigen 
Ausrichtung der Beschaffung.

Für unsere Lieferanten ergibt sich daraus die 
Verpflichtung, den DB-Verhaltenskodex für 
Geschäftspartner einzuhalten. Dieser ist 
Grundlage für alle neuen Verträge und 
formuliert die Erwartungen der DB an 
ethisches, rechtliches und nachhaltiges 
Handeln. 

Die Einhaltung des Kodex wird regelmäßig 
überprüft, unter anderem im Rahmen von Vor-
Ort-Audits. Ergänzend bietet die DB 
Geschäftspartnern und weiteren Stakeholdern 
ein E-Learning an, das die wesentlichen 
Anforderungen und Grundsätze der 
Zusammenarbeit mit dem DB-Konzern 
vermittelt.

Welche Ziele verfolgen wir? Welche Rolle spielen Lieferanten? Was ergibt sich daraus für unsere 
Lieferanten?

Gemeinsam Verantwortung übernehmen: Der „DB-Verhaltenskodex für Geschäftspartner“ als 
Grundlage nachhaltiger Beschaffung
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Nachhaltigkeitsstrategie der DB: Was unser Wunsch nach Transparenz über Nachhaltig- 
keitsleistungen durch ESG-Bewertungen für potenzielle neue Lieferanten bedeutet

Wir verfolgen das Ziel, Investitionen 
zukunftsorientiert und nachhaltig umzusetzen 
und unserer gesellschaftlichen Verantwortung 
sowie Vorbildfunktion gerecht zu werden.

Nachhaltigkeitsbewertungen dienen dabei als 
wesentliches Instrument, um Transparenz über 
die Nachhaltigkeitsleistungen unserer 
Geschäftspartner zu schaffen, Risiken besser 
einschätzen zu können und die Grundlage für 
eine langfristige Zusammenarbeit zu legen.

Lieferanten sind zentrale Geschäftspartner der 
DB und ein wichtiger Bestandteil der 
Lieferkette. Ihre Nachhaltigkeitsleistung ist für 
die DB relevant, weil sie Transparenz über 
Stärken, Schwächen und mögliche Risikofelder 
ermöglicht. 

Die Bewertung der Lieferanten unterstützt 
insbesondere die Risikoanalyse, das 
Nachhaltigkeitsrisikomanagement sowie die 
Wahrnehmung von Sorgfaltspflichten nach 
dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz.

Für Lieferanten ergibt sich daraus, dass sie im 
Falle eines Auftragsverhältnisses zu einer 
Nachhaltigkeitsbewertung verpflichtet werden 
können, zum Beispiel über EcoVadis oder 
einen gleichwertigen unabhängigen Anbieter. 

Die Bewertung hilft ihnen, eigene Stärken und 
Schwächen zu erkennen, Verbesserungs- 
potenziale zu identifizieren und ihre 
Nachhaltigkeitsleistung weiterzuentwickeln. 
Zugleich kann eine vorliegende Bewertung den 
Überprüfungsprozess im Rahmen der Risiko- 
analyse erleichtern und die gemeinsame 
Entwicklung korrektiver Maßnahmen 
unterstützen.

Welche Ziele verfolgen wir? Welche Rolle spielen Lieferanten?
Was ergibt sich daraus für unsere 

Lieferanten?

Gemeinsam mehr Transparenz und Nachhaltigkeit in der Lieferkette schaffen
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Der Bau von Infrastruktur ist Haupttreiber für Scope-3-Emissionen

− Um Emissionen aus steigenden Bauaktivitäten zu reduzieren, will die DB 
verstärkt emissionsreduzierte Baustoffe einsetzen und diese in der 
Beschaffung incentivieren – sofern dies wirtschaftlich abbildbar ist. 

− Durch die Verfolgung des Supplier Engagement Targets motiviert die DB in 
Gesprächen ihre Lieferanten, sich ebenfalls wissenschaftsbasierte 
Klimaschutzziele zu setzen. 

− Auch die Etablierung einer Kreislaufwirtschaft führt zur Reduktion der Scope-
3-Emissionen und zahlt auf das Net-Zero-Ziel der Deutschen Bahn ein. 

Die Anteile und Zielsystematiken für Emissionen in Scope 3

− Für Scope-3.1- & -3.2-Emissionen verfolgt die DB mit dem Supplier 
Engagement Target das Ziel, dass sich 66 Prozent der Lieferanten (gemäß 
Emissionsvolumen) bis 2029 wissenschaftsbasierte Emissionsziele setzen.

− Die Scope-3.3-Emissionen sollen bis 2034 um 40 Prozent gegenüber dem 
Basisjahr 2019 reduziert werden. 

− Die Scope-3.11-Emissionen sollen bis 2034 um 63 Prozent gegenüber dem 
Basisjahr 2019 reduziert werden. 

6,1

1,0

0,5 0,3Scope 3.1 & 3.2

Scope 3.3

Scope 3.4

Scope 3.11

76,5

10 13,5

Infrastruktur(bau) Fahrzeuge und -ersatzteile
sowie Instandhaltung

Sonstiges

Treibhausgasemissionen nach wesentlichen 
Scope-3-Kategorien im DB-Konzern/ in Mio. t CO₂e (2025)

Die Reduktion der Scope-3-Emissionen bei der Deutschen Bahn fordert eine 
koordinierte Zusammenarbeit entlang der Lieferkette

Emissionen aus eingekauften Waren und 
Dienstleistungen sowie Kapitalgüter

Emissionen aus vorgelagertem Transport 
und Distribution 

Emissionen aus Energie- und 
brennstoffbezogenen Aktivitäten 

Emissionen aus der Nutzung verkaufter 
Produkte

Mehr als 75 Prozent der 
Treibhausgasemissionen 
in Scope 3.1/3.2 
entstanden 2025 durch 
den Bau von 
Infrastruktur.  

Treibhausgasemissionen der Kategorien Scope 3.1/3.2 
im DB-Konzern/ in % (2025)
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Nachhaltigkeitsstrategie der DB: Was unser Supplier Engagement Target (SET) für 
potenzielle neue Lieferanten bedeutet

Wir verfolgen das Ziel, bis 2040 klimaneutral 
zu werden und unsere Treibhausgasemissionen 
über die gesamte Wertschöpfungskette hinweg 
auf Net-Zero zu reduzieren. Dies ist mit einem 
Umsetzungsplan hinterlegt und wurde von der 
renommierten Science Based Targets initiative 
(SBTi) bestätigt. Es umfasst direkte Emiss- 
ionen, Emissionen aus eingekaufter Energie 
sowie insbesondere vor- und nachgelagerte 
Emissionen entlang der Wertschöpfungskette. 

Ein besonderer Fokus liegt auf den Emissionen 
aus eingekauften Waren, Dienstleistungen und 
Kapitalgütern. Dafür hat die DB ein Supplier 
Engagement Target definiert: Bis 2029 sollen 
die Lieferanten, die 66 Prozent dieser Emiss- 
ionen verursachen, eigene wissenschaftsba- 
sierte Emissionsziele setzen.

Lieferanten spielen eine zentrale Rolle, weil ein 
großer Teil der relevanten 
Treibhausgasemissionen in den vorgelagerten 
Aktivitäten der Wertschöpfungskette entsteht. 

Besonders relevant sind dabei Lieferanten mit 
hohen THG-Emissionseinflüssen in den 
Bereichen eingekaufte Waren, Dienst- 
leistungen und Kapitalgüter. 

Die DB bindet diese Lieferanten gezielt ein, 
informiert sie über Hintergrund, Ziel und 
Anforderungen des Supplier Engagement 
Targets und unterstützt sie dabei, eigene 
wissenschaftlich fundierte Klimaschutzziele zu 
etablieren.

Für Lieferanten mit hohen THG-
Emissionseinflüssen ergibt sich daraus, dass 
sie von der DB zu Informationsveranstaltungen 
und zum Ausfüllen der IntegrityNext 
Assessments eingeladen werden. 

Wenn noch kein wissenschaftsbasiertes 
Klimaschutzziel besteht, sollen Lieferanten 
Klimaschutz strategisch verankern, ihre 
Treibhausgasemissionen erfassen, 
wissenschaftsbasierte und mit dem 1,5-Grad-
Ziel kompatible Klimaschutzziele entwickeln, 
konkrete Reduktionsmaßnahmen umsetzen 
und Fortschritte regelmäßig sowie transparent 
berichten. 

Welche Ziele verfolgen wir? Welche Rolle spielen Lieferanten? Was ergibt sich daraus für unsere 
Lieferanten?

Gemeinsam Net-Zero erreichen: Warum Lieferanten für unsere Klimaschutzziele entscheidend sind
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Mit vier konkreten Hebeln und zahlreichen Maßnahmen reduziert 
die Deutsche Bahn ihre Treibhausgasemissionen gemäß SBTi

Erhöhung des 
EE-Anteils

Bahnstrom: Die DB stellt bis 2038 den DB-
Bahnstrom auf 100 Prozent erneuerbare 
Energien (EE) um.
Stationäre Anlagen: Seit 2025 werden alle 
Bahnhöfe, Werke, Bürogebäude und Anlagen 
in Deutschland, die von DB Energie beliefert 
werden, mit 100 Prozent Ökostrom versorgt.

Ausstieg aus dem Diesel und 
Elektrifizierung 

Alternative Kraftstoffe: Die DB steigert 
den Einsatz des Biokraftstoffs HVO weiter. 
Alternative Antriebe: Die DB setzt auf 
Akkulösungen und Pilotprojekte zu 
Wasserstoff.
Elektrifizierung: Die DB elektrifiziert, wo 
es möglich ist, ihr Streckennetz weiter.

Steigerung der 
Energieeffizienz

Fahrzeuge: Die DB setzt u. a. auf energie-
sparendes Fahren & Bremsenergierückführung. 
Infrastruktur: Die DB spart Energiekosten – 
zum Beispiel durch selbstschließende 
Hallentore und innovative Lacksysteme.
Wärmewende: Die DB ersetzt Ölheizungen 
durch klimafreundlichere Alternativen.

Einsatz emissionsreduzierter 
Baustoffe

Pilotprojekte: Die DB setzt Recycling-
material im Oberbau ein und pilotiert 
emissionsreduzierten Schienenstahl und 
Beton in Bauprojekten. 
Partnerschaften: Die DB motiviert ihre 
Lieferanten, sich wissenschaftsbasierte 
Klimaschutzziele zu setzen. Zudem werden 
in der Zukunftsinitiative Bahnbau (ZIB) 
ökologische Innovationen entwickelt.

Vier Hebel 
auf dem 
Weg zu 

Net-Zero

1 2

3 4
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Nachhaltigkeitsstrategie der DB: Was unsere Zielsetzung „Klimaschutzziel 2040“ für 
potenzielle neue Lieferanten der DB bedeutet

Wir verfolgen das Ziel, die Treibhausgas- 
emissionen der Deutschen Bahn über die 
gesamte Wertschöpfungskette hinweg bis 
2040 auf Net-Zero zu reduzieren. Dieses Ziel 
ist wissenschaftsbasiert, durch die Science 
Based Targets initiative bestätigt und folgt 
einem 1,5-Grad-Pfad. 

Für die Umsetzung wurden vier konkrete 
Hebel definiert: die Erhöhung des Anteils 
erneuerbarer Energien, der Ausstieg aus dem 
Diesel und die weitere Elektrifizierung, die 
Steigerung der Energieeffizienz sowie der 
verstärkte Einsatz emissionsreduzierter 
Baustoffe.

Lieferanten spielen insbesondere beim Einsatz 
emissionsreduzierter Baustoffe eine wichtige 
Rolle. Da die Deutsche Bahn in den 
kommenden Jahren massiv in eine zuverlässige 
Infrastruktur investiert, entstehen in diesem 
Bereich Treibhausgasemissionen, die durch 
den verstärkten Einsatz emissionsreduzierter 
Baustoffe gemindert werden sollen. 

Lieferanten können dazu beitragen, indem sie 
geeignete Produkte und Lösungen in die 
Projekte einbringen. Die DB setzt auch auf 
Partnerschaften mit der Industrie wie etwa die 
Zukunftsinitiative Bahnbau (ZIB).

Für Lieferanten gewinnen emissionsreduzierte 
Baustoffe und klimafreundlichere Lösungen für 
die DB-Infrastruktur zunehmend an Bedeutung 
und werden schrittweise stärker in 
Leistungsverzeichnissen berücksichtigt.

Lieferanten können dazu beitragen, die 
Treibhausgasemissionen aus Infrastruk-
turinvestitionen zu mindern, indem sie 
entsprechende Produkte und Lösungen 
einbringen. Da die DB Baustoffe in der Regel 
nicht selbst beistellt, erfolgt deren Beschaffung 
meist über die beauftragten Bauunternehmen.

Welche Ziele verfolgen wir? Welche Rolle spielen Lieferanten? Was ergibt sich daraus für unsere 
Lieferanten?

Emissionsreduzierte Baustoffe als Hebel für die klimafreundliche Infrastruktur
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Die Gewinnung und Nutzung 
natürlicher Ressourcen

Die Gewinnung und Nutzung von Ressourcen 
ist häufig mit negativen 
Umweltauswirkungen verbunden. In 
Deutschland sind 40 Prozent der 
Treibhausgasemissionen auf die Entnahme 
und erste Verarbeitung von knapp einer 
Milliarde Tonnen natürlicher Rohstoffe 
zurückzuführen. Dies sind zum Großteil 
nicht-nachwachsende Rohstoffe, besonders 
Baumineralien.

Entnahme nicht-nachwachsender 
Ressourcen in Deutschland1 / in Mio. t 

(2019)
550

45

139

Baumineralien Industriemineralien Fossile
Energieträger

Mit dem Handlungsfeld Ressourcenschutz schont die Deutsche Bahn Primärressourcen 
und zahlt zudem auf ihr Net-Zero-Ziel ein 

Der Einfluss der Bautätigkeiten auf   
die Emissionen der Deutschen Bahn 

Die Deutsche Bahn setzt durch ihre 
umfassenden Bautätigkeiten große Mengen 
an Ressourcen ein – insbesondere 
Schienenstahl, Gleisschotter und 
Betonschwellen. Um die dabei entstehenden 
Treibhausgasemissionen zu verringern und 
ihr Klimaschutzziel zu erreichen, will die 
Deutsche Bahn in den kommenden Jahren 
verstärkt emissionsreduzierte Baustoffe und 
Materialien nutzen. 

Treibhausgasemissionen der Kategorien 
Scope 3.1/3.2 im DB-Konzern / in % 

(2025)

Der Aufbau einer Kreislaufwirtschaft 
bei der Deutschen Bahn

Die Deutsche Bahn strebt bis 2040 an, mit 
besonderem Fokus auf Deutschland, eine 
Kreislaufwirtschaft zu etablieren –
vorbehaltlich wirtschaftlicher, rechtlicher 
und technologischer Voraussetzungen. Um 
Primärressourcen zu schonen und Emissionen 
zu reduzieren, steigert die DB den Anteil von 
Recyclingmaterialien bei Baustoffen und hält 
die Recyclingquote aller Abfälle bei mindestens 
95 Prozent.

Recyclingquoten der 
Deutschen Bahn / in %

(1) Eigene Darstellung nach Daten des UBA (2022, 58)

96,2 96,7 96,5 96 97,8

2021 2022 2023 2024 2025

76,5

10

13,5

Infrastruktur(bau)

Fahrzeuge und -ersatzteile
sowie Instandhaltung
Sonstiges

Mehr als 75 % der 
Emissionen in Scope 
3.1/3.2 entstanden 
2025 durch den Bau 
von Infrastruktur.  
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Die Deutsche Bahn strebt einen gesteigerten Einsatz emissionsreduzierter Baustoffe
und eine Erhöhung der Recyclinganteile bei ihren Primärressourcen an

Die Rahmenbedingungen und Fortschritte 

− Erhöhung der Datentransparenz: Regelmäßige Erfassung der Ressourcenströme 
im Schienenverkehrsbund und Erhöhung der Datenqualität durch Abfrage und 
Verarbeitung von herstellerspezifischen Primärdaten im Ressourceninventar.  

− Ressourcenschonende Beschaffung: Konsequente Verankerung von 
Nachhaltigkeitskriterien in der Beschaffung, um strategische Partnerschaften 
auszubauen und emissionsarme Produkte auszuschreiben.

− Zulassung nachhaltiger Alternativen: Anpassung von Regelwerken, um 
nachhaltige Produktalternativen zuzulassen und Einsatzbereiche zu definieren. 

− Entwicklung von Partnerschaften: Auf- und Ausbau von Partnerschaften 
und Gremien wie Zukunftsinitiative Bahnbau und BDI Circular Economy 
Initiative.

− Forschung und Entwicklung: Pilotierung neuer Verfahren zur 
Wiederaufbereitung von Ressourcen zum Beispiel für …

Der Ressourcenzufluss der Deutschen Bahn im Input 

Die wesentlichen Ressourcenzuflüsse der DB umfassen die für den Bau und die 
Instandhaltung der Infrastruktur, sowie die bei der Herstellung und 
Instandhaltung von Fahrzeugen benötigten Produkte und Materialien.

Für eine nachhaltigere Ressourcennutzung steigert die Deutsche Bahn die 
Recyclinganteile bei den drei Hauptressourcen Gleisschotter, 
Betonschwellen und Schienenstahl, die zusammen rund 80 Prozent des 
Gesamtmaterialgewichts ausmachen. 

Materialeinsatz in der Schieneninfrastruktur 
bei der DB / in Tsd. t (2025)

Die Wiederverwendung und -
aufarbeitung von Schotter geschieht 
durch mobile oder extern zertifizierte 
Aufbereitungs-anlagen.

Betonschwellen werden für den 
Wiedereinsatz im Gleisnetz 
aufgearbeitet. 

Durch die Aufarbeitung von Altschienen und die 
Beschaffung von emissionsärmerem Stahl wird 
der Recyclinganteil im Schienenstahl erhöht.

… den Einsatz von Schienenstahl 
mit 100 Prozent Schrottanteil 

und 70 Prozent weniger 
Treibhausgasemissionen

… die Erprobung 
von zirkulären 

Schwefelschellen 

… die Entwicklung neuer 
Verfahren zur schonenden 

Schotteraufbereitung

978

3.531

243
Schienenstahl 

Gleisschotter

Betonschwellen
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Nachhaltigkeitsstrategie der DB: Was unsere Zielsetzung im Ressourcenschutz für 
potenzielle neue Lieferanten der DB bedeutet

Wir verfolgen das Ziel, Emissionen aus den 
steigenden Bauaktivitäten im Schienennetz zu 
reduzieren und verstärkt emissionsreduzierte 
Baustoffe und Materialien einzusetzen. 

Dazu steigern wir den Anteil von 
Recyclingmaterialien, insbesondere bei 
Schienenstahl, Gleisschotter und 
Betonschwellen, und halten die Recyclingquote 
aller Abfälle bei mindestens 95 Prozent.

Langfristig streben wir bis 2040 die Einführung 
einer Kreislaufwirtschaft an, sofern die 
wirtschaftlichen, rechtlichen und 
technologischen Voraussetzungen gegeben 
sind.

Lieferanten spielen eine wichtige Rolle bei der 

Weiterentwicklung recycelter, recyclingfähiger und 

emissionsreduzierter Produkte. Besonders relevant 

sind dabei Baustoffe und Materialien für Bau und 

Instandhaltung der Schieneninfrastruktur, vor allem 

Schienenstahl, Gleisschotter und Betonschwellen. 

Daneben werden Abfälle und Wertstoffe wie 

Metalle, mineralische Baustoffe, Bauabfälle, 

Elektronikschrott, Siedlungsabfälle, Papier und 

Altöl relevant, soweit sie getrennt erfasst, recycelt 

oder dem Wirtschaftskreislauf wieder zugeführt 

werden können. So sollen Ressourcen schonend 

eingesetzt, möglichst lange im Kreislauf gehalten 

und emissionsreduzierte Materialien stärker 

nutzbar gemacht werden.

Für unsere Lieferanten ergibt sich daraus, dass sie 

bei entsprechender Qualifizierung als Partner bei 

der Entwicklung und Bereitstellung recycelter, 

recyclingfähiger und emissionsreduzierter Produkte 

gefragt sind. 

Ihre Beiträge können dazu beitragen, 

Primärressourcen zu schonen, Emissionen zu 

reduzieren und Materialien möglichst lange im 

Wirtschaftskreislauf zu halten.

Welche Ziele verfolgen wir? Welche Rolle spielen Lieferanten? Was ergibt sich daraus für unsere 
Lieferanten?

Gemeinsam Kreislaufwirtschaft ermöglichen: Ziele der DB und Beitrag unserer Lieferanten
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